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Wer sind Sie, wo arbeiten Sie und welche Erfahrungen im Bereich der Globalen 
Gesundheit bringen Sie mit? 

Ein Studium der Humanmedizin und Public Health haben eine solide Grundlage für diverse 
Stationen in meinem Arbeitsleben gelegt: als Ärztin im Praktikum in einer Kinder und 
Jugendpsychiatriepraxis, als Junior-Projektkoordinatorin bei der GIZ im Bereich 
Communicable Diseases, als Forscherin zu Schlaf und Chronobiologie and der LMU- 
München, als Lehrende im Fach Medizinische Psychologie, als Education support 
Coordinator für das Europäische Institut für Innovation und Technologie Budapest und 
momentan als Exchange Coordinator für ein gesamteuropäisches Projekt zur Psychischen 
Gesundheit (European PROgramme for Mental health Exchanges, Networking and Skills 
der EU Komission).

Welche zentralen Herausforderungen sehen Sie im Beitrag Deutschlands zu globaler 
Gesundheit und wie kann der Global Health Hub Germany darauf Einfluss nehmen? 

Ein radikales Umdenken ist erforderlich, um resilientere  und gerechtere 
Gesundheitssysteme zu schaffen und vulnerablere Bevölkerungsgruppen zu schützen.

Der Global Health Hub kann verschiedene Stakeholder zusammenbringen und Synergien 
schaffen.

Warum wollen Sie Mitglied des Lenkungskreises werden und welche 2-3 Ziele wollen 
Sie im GHHG maßgeblich während Ihrer Amtszeit vorantreiben?

Seit vielen Jahren blicke ich eher von "aussen" auf Deutschlands Gremien und Politik, ein 
Einblick in diesen Lenkungskreis und die Zusammenarbeit mit diversen Stakeholder würde 
mich wieder mehr in diverse Prozesse einbinden.

Ziele:
1. Radikalere Schritte wagen
2. Synergien mit diversen internationalen Stakeholdern schaffen, wie zum Beispiel EU 
SANTE und HaDEA.
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Wer sind Sie, wo arbeiten Sie und welche Erfahrungen im Bereich der Globalen 
Gesundheit bringen Sie mit? 

Dr. Susanne Marx, promovierte Apothekerin, Head of Health and Wellbeing in einem 
globalen pharmazeutischen Unternehmen, Schwerpunkt Forschung und Herstellung von 
Arzneimittel für seltene Erkrankungen. Weitere Schwerpunkte sind Organisations- und 
Systementwicklungen sowie Individual- und Systemcoaching. Diese unterschiedlichen 
Aspekte bringe ich derzeit aktiv bei der Entwicklung eines holistischen Health 
Managements ein, das nicht nur die Organisation, sondern auch die weiteren Systeme, wie 
Sozialsysteme und Gesellschaft im Blick hält, um ein integratives nachhaltiges System zu 
entwickeln. Die internationale Verantwortung ist eine wichtige Erfahrung, die ich im 
Kontext Global Health mitbringe. 

Welche zentralen Herausforderungen sehen Sie im Beitrag Deutschlands zu globaler 
Gesundheit und wie kann der Global Health Hub Germany darauf Einfluss nehmen? 

Zentrale Herausforderungen:
1. Gleichmäßige Verteilung und Sicherstellung von Gesundheitsinfrastruktur, was durch 
fehlende Gelder und fehlendes Fachpersonal nicht gewährleistet werden kann. 
HUB-Maßnahme: Support von Akademie zur Weiterentwicklung der Menschen vor Ort, 
sowie Einbeziehung von Wirtschaftsorganisationen, die die Strukturen vor Ort 
unterstützen.

2. Permanente Veränderungen, durch Klimawandel, Digitalisierung und Globalisierung - 
Überforderung der Systeme. 
HUB Maßnahme: interdisziplinäre Arbeitsgruppen, die Strategien und konkrete 
Maßnahmenpläne entwickeln, die den politischen Verantwortlichen vorgelegt werden.

Warum wollen Sie Mitglied des Lenkungskreises werden und welche 2-3 Ziele wollen 
Sie im GHHG maßgeblich während Ihrer Amtszeit vorantreiben?

Fokus 1: Klimawandel und Gesundheit
Die Interaktion von gesundem Verhalten und positivem Einfluss auf Klima und Gesundheit 
konzeptionell ausarbeiten und als Grundlage in den Systemen verankern, wie Schulen, 
Universitäten und Arbeitswelten.

Fokus 2: Mentale Gesundheit als Grundverständnis entwickeln und so stärken. Die Punkte 
aus 1 haben in der Regel einen positiven Einfluss auf die mentale Gesundheit, d.h. auch 
hier Konzepterarbeitung, Wissens- und Verhaltenstransfer und somit kultureller Change. 
Für Krisengebiete ausreichende Versorgung mit Fachkräften auch zur Begleitung durch 
die Krisen, unabhängig von Kriegen, Pandemien und anderen Katastrophen. Zu diesem 
Punkt Erweiterung der "Notfallpläne" , sowie Fokus auf ausreichende Kapazitäten.
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Wer sind Sie, wo arbeiten Sie und welche Erfahrungen im Bereich der Globalen 
Gesundheit bringen Sie mit? 

Seit über 10 Jahren bin ich bei der GHA-German Health Alliance als Referentin für Globale 
Gesundheit tätig. Dort leite ich die Arbeitsgruppe Globale Gesundheit und 
Entwicklungszusammenarbeit und koordiniere die Zusammenarbeit mit internationalen 
Akteuren und Partnern. Besonders am Herzen liegt mir auch das wichtige Thema 
Frauengesundheit, zu dem ich mich aktiv im Netzwerk Women in Global Health engagiere. 
Ich freue mich, meine Erfahrungen und Expertise im Bereich Globale Gesundheit 
einbringen und vorantreiben zu können. 

Welche zentralen Herausforderungen sehen Sie im Beitrag Deutschlands zu globaler 
Gesundheit und wie kann der Global Health Hub Germany darauf Einfluss nehmen? 

Deutschland nimmt zunehmend eine führende Rolle in globaler Gesundheit ein und hat 
das Potenzial, diese Position weiter zu stärken. Eine Schlüsselrolle besteht darin, die 
Gesundheitssysteme in Entwicklungsländern zu stärken, indem Deutschland 
Kapazitätsaufbau, technische Unterstützung und finanzielle Mittel bereitstellt, um eine 
nachhaltige Gesundheitsversorgung zu gewährleisten.
Der Global Health Hub Germany kann dabei eine zentrale Rolle spielen, indem er ein 
vielfältiges Netzwerk von Akteuren aus Regierung, Zivilgesellschaft, Wissenschaft und 
Wirtschaft aufbaut. Dieses Netzwerk ermöglicht es, gemeinsame Strategien zu entwickeln 
und Ressourcen effizient zu nutzen, um die Herausforderungen anzugehen. Darüber 
hinaus kann der Hub durch politische Advocacy bei Regierungen und die Zusammenarbeit 
mit internationalen Organisationen wie der WHO dazu beitragen, dass politische 
Maßnahmen umgesetzt werden, die die globalen Gesundheitsziele fördern. 

Warum wollen Sie Mitglied des Lenkungskreises werden und welche 2-3 Ziele wollen 
Sie im GHHG maßgeblich während Ihrer Amtszeit vorantreiben?

Die Rolle des Privatsektors im Bereich der globalen Gesundheit ist von entscheidender 
Bedeutung. Der private Sektor bringt nicht nur wichtige Fachkenntnisse und wertvolle 
Ressourcen mit, sondern kann auch innovative Ansätze und Technologien entwickeln, die 
die Gesundheitssysteme in der ganzen Welt erheblich verbessern können.
Als Mitglied des Lenkungskreises ist es mir ein Anliegen, die Vernetzung des Privatsektors 
mit den anderen Akteuren und die Nutzung der sich daraus ergebenden Synergien zu 
stärken. Ich möchte mich dafür einsetzen, diese Partnerschaften zu stärken und 
gemeinsam mit allen Beteiligten innovative Ansätze zu entwickeln, um die globale 
Gesundheit nachhaltig zu verbessern.
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Wer sind Sie, wo arbeiten Sie und welche Erfahrungen im Bereich der Globalen 
Gesundheit bringen Sie mit? 

Ich bin Mediziner und Geschäftsführer und Teilhaber der Health Focus GmbH mit Sitz in 
Potsdam und Tochterfirmen in mehreren afrikanischen Ländern. Seit mehr als 20 Jahren 
entwickelt und setzt die Health Focus Projekte in den Bereichen Gesundheitspolitik, 
Gesundheitssystemstärkung, Krankheitsbekämpfung, Pandemieprävention 
und  -bekämpfung, und Reproduktive Gesundheit und Rechte um. Unsere 
Auftraggeber sind GIZ, KfW, EU, Weltbank, UN-Organisationen, der Globale Fonds und 
GAVI. Wir arbeiten meist eng mit Universitäten und NROen zusammen. Seit 2021 
investieren wir mit der Health Focus Diagnostics GmbH in den Aufbau und Betrieb von 
medizinischen Diagnostikzentren in Afrika, mit dem Ziel die Qualität der medizinischen 
Diagnostik stetig zu verbessern.

Welche zentralen Herausforderungen sehen Sie im Beitrag Deutschlands zu globaler 
Gesundheit und wie kann der Global Health Hub Germany darauf Einfluss nehmen? 

Deutschland ist weiterhin eines der wesentlichen Länder, die weltweit in die 
Verbesserung der Gesundheitsversorgung investieren. Deutsche Universitäten, NROen, 
Unternehmen verfügen über exzellente Kenntnisse und Erfahrungen in allen relevanten 
Bereichen der Gesundheitsversorgung in ihren Partnerländern. Der GHHG bietet eine 
Plattform für einen fachlichen und politischen Dialog mit wesentlichen Akteursgruppen in 
Deutschland und international und Möglichkeiten der Einflussnahme für globale, 
wertebasierte, strategische und politische Ansätze zur Verbesserung der Gesundheit aller. 
Die Mitglieder des GHHG sind zunehmend bereit, sich den Herausforderungen einer 
Globalen Gesundheitsstrategie und den Bedarfen einer international vernetzten 
Gesundheitsversorgungsstruktur zu stellen. 

Warum wollen Sie Mitglied des Lenkungskreises werden und welche 2-3 Ziele wollen 
Sie im GHHG maßgeblich während Ihrer Amtszeit vorantreiben?

Als langjähriges Mitglied der German Health Alliance (GHA) und Sprecher der 
Arbeitsgruppe Globale Gesundheit und Entwicklungszusammenarbeit setze ich mich vor 
allem für die Zusammenarbeit zwischen staatlichen, nicht-profitorientierten 
Organisationen und Unternehmen der Privatwirtschaft ein. Ich möchte dazu beitragen, 
gemeinsame Strategien zu entwickeln, Reibungsverluste abzubauen, Doppelungen zu 
vermeiden und nachhaltige Ergebnisse durch gemeinsames Engagement zu erzielen.  Ich 
möchte dem GHHG meine Kenntnisse und Erfahrungen in den Bereichen der 
Gesundheitsversorgung und sozialen Sicherung in Afrika, Asien und Lateinamerika zur 
Verfügung stellen.
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Wer sind Sie, wo arbeiten Sie und welche Erfahrungen im Bereich der Globalen 
Gesundheit bringen Sie mit? 

Als approbierter Arzt (Universität Bonn) mit Weiterbildung in Vakzinologie, Epidemiologie (ECDC) 

und Parasitologie, bin ich seit über 15 Jahren engagiert in globaler Gesundheit und 

Biowissenschaften in Entwicklungsländern, insbesondere in Afrika.

Meine Projekte sind vielseitig und teils gemeinnützig, teils wirtschaftlich :

• Forschung & Entwicklung und (lokale)Produktion von Impfstoffen und Biologika (hier z.B. im 

Rahmen des African Vaccine Manufacturer Initiative)

• Pharmakologische Studien (von der Prä-klinik bis zur Marktzulassung), Markt- und 

Bedarfsanalyse, Gesundheitspolitik

• Globale Vorhersage, mathematische Modellierung und Prävention von Epidemien

• Impfprogramme, sowie Infrastruktur- und Hygienemaßnahmen

• Derzeit berate ich verschiedene Unternehmen als unabhängiger Berater: Deutsche EZ, 

internationale Agenturen, Impfstoffentwickler und .+-Produzenten bis hin zu Start-ups.

Welche zentralen Herausforderungen sehen Sie im Beitrag Deutschlands zu globaler 
Gesundheit und wie kann der Global Health Hub Germany darauf Einfluss nehmen? 

Als zentrale Herausforderungen Deutschlands im Beitrag zur globalen Gesundheit sehe ich z.B. 

Pandemievorsorge, gleichberechtigten Zugang zu und Stärkung von Gesundheitssystemen. 

Deutschlands Stärken liegen hier v.a. in der Gesundheitssystemstärkung und Innovation und 

Forschung, z.B. in der lokalen Produktion von Arznei- und Impfstoffen. 

Der GHHG, in Zusammenarbeit mit Gebern, Industrie und Forschungseinrichtungen kann 

entscheidenden Einfluss nehmen, indem er Partnerschaften (z.B. zur Entwicklung und Herstellung 

von Arznei- und Impfstoffen) koordiniert und fördert, wichtige Akteure versammelt und 

Innovationsimpulse zu strategischer Investition in Forschung und Entwicklung, Infrastruktur und 

Fachkräfte gibt, um z.B. den Zugang zu Arznei- und Impfstoffen in Entwicklungsländern verbessert, 

Fachkräfteaustausch und -ausbildung fördert und die Kapazitäten für Pandemievorsorge und -

reaktion stärkt. 

Warum wollen Sie Mitglied des Lenkungskreises werden und welche 2-3 Ziele wollen 
Sie im GHHG maßgeblich während Ihrer Amtszeit vorantreiben?

Mit meiner Expertise und Erfahrung möchte ich für unsere MitgliederInnen und lokalen 

PartnerInnen einen wahren Impakt erzielen. Hierbei kann ich als Muttersprachler mit Englisch, 

Spanisch, Portugiesisch und Französisch im direkten Gespräch mit Partnern vor Ort helfen.

Erreichen möchte ich u.a. :

-  Impulse geben zur Nutzung neuer Technologien ( Molekularbiologie, Genetik, Big Data, KI) 

-  Innovative Formate, z.B. Hackathons

-  Mehr Austausch- und Förderprogramme für Nachwuchswissenschaftler*Innen und -Fachkräfte

- Stärkere Einbindung deutscher privatwirtschaftlicher Akteure in regionalen, multi-linguale 

Netzwerken, z.B. auf Ebene von EAC, SADEC und ECOWAS

- Stärkeres Engagement in portugiesischsprachigen Ländern, v.a. Brasilien, Mozambique und Agola, 

wo ich gute Erfahrungen und Kontakte habe
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Wer sind Sie, wo arbeiten Sie und welche Erfahrungen im Bereich der Globalen 
Gesundheit bringen Sie mit? 

Ich gehöre zu der Generation der sog. türkischen Gastarbeiterkinder und bin der erste in 
meiner Familie, der eine akademische Laufbahn absolviert hat. Während meines Jurastudiums 
habe ich einen Schwerpunkt im internationalen Völkerrecht gehabt. Seit 2005 bin ich im 
Gesundheitswesen. 
Die ersten Jahre habe ich beim größten Krankenkassenverband in Deutschland im Bereich 
Europa und Internationales gearbeitet und damit die Kostenträgerseite im Blick gehabt. 
Ich arbeite inzwischen für Abbott, einem globalen Unternehmen in der Medizintechnik. Meine 
Fokusthemen sind auf Cardio-Renale und AMR/Infektiologie-Themen gerichtet, die zahlreiche 
Schnittstellen zu den Inhalten der Hub-Communities haben. Seit November 2023 bin ich mit 
Aurelia in der AMR-Community koordinierend tätig und aktives Mitglied in der NCD-
Community. 

Welche zentralen Herausforderungen sehen Sie im Beitrag Deutschlands zu globaler 
Gesundheit und wie kann der Global Health Hub Germany darauf Einfluss nehmen? 

Der globale Kontext ändert sich radikal und politische Verhältnisse verschieben sich 
zusehends.
Deutschland sollte weiterhin eine vermittelnde Rolle zwischen den politischen Systemen 
einnehmen. 
Eine wesentliche Herausforderung ist, herauszuarbeiten, wie der Einsatz von evidenz-basierter 
Medizin verstärkt werden kann. Deutschland sollte Vorbild werden, um beim Aufbau robuster 
Gesundheitssysteme maximal förderlich zu sein. 
Das GHHG kann besonderen Einfluss nehmen, indem die Mitglieder sich untereinander 
vernetzen und gemeinsame Projekte stemmen, aber ebenso dabei eine Anlaufstelle für 
Externe sein, um damit eine wesentliche Brückenfunktion für globale Entwicklungen 
wahrzunehmen. 
Perspektivisch sollte das GHHG die zentrale Anlaufstelle in Deutschland für Globale 
Gesundheitsthemen werden. 

Warum wollen Sie Mitglied des Lenkungskreises werden und welche 2-3 Ziele wollen 
Sie im GHHG maßgeblich während Ihrer Amtszeit vorantreiben?

Ich tausche sehr gerne proaktiv Informationen aus und sehe im Lenkungskreis Möglichkeiten, 
weiter am Erfolg des GHHG zu arbeiten. 
1.) Dies bedeutet für mich vor allem, dass Deutschland selber aktiv Vereinbarungen und 
evidenz-basierte Maßnahmen aus dem internationalen Kontext übernimmt und in das eigene 
System implementiert.
2.) Eine mögliche Aufgabe zur Unterstützung sehe ich ferner darin, eine weitergehende 
Vernetzung unter den Communities zu erreichen.
3.) Es macht mir zudem sehr viel Freude mit kompetenten und aufgeschlossenen Menschen zu 
arbeiten, die die Vielfalt nicht nur in den unterschiedlichen Personen/Organisationen vereint, 
sondern ebenso an den vielfältigen Themen. Insofern bin ich jederzeit für neue Entwicklungen 
offen und lasse mich gerne inspirieren. 30
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